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aufgelassene Schlankseggenwiese NW Sophienhof
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Schlankseggenried, Wasserschwaden-Kriechstraußgras-Flutrasen, Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Grasland,
Zweizahn-Wasserschwadenröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07229

Kleine seggenreiche Grünlandbrache im Peenetal 800 m NW Sophienhof. Das Biotop gehört zu einem früher stark entwässerten und intensiv 
genutzten Talmoorbereich. Infolge der Torfzersetzung ist die Oberfläche degradiert und reliefiert. Nach Einstellung des Schöpfwerkbetriebes 
ist der Wasserstand flurnah. Es ist ein Mosaik aus wechselfeuchten Flutrasenmulden und feuchten bis sehr feuchten Bereichen mit 
eutrophen Standortverhältnissen ausgebildet. Die Vegetation wechselt kleinflächig und besteht aus Schlankseggenbeständen, die von 
Flatterbinsen-Rohrglanzgrasbeständen durchsetzt sind, sowie aus Wasserschwaden-Kriechhahnenfuß-Flutrasen und reinen 
Wasserschwadenröhrichten in den Mulden. Das Biotop ist umgeben von Grünlandbrachen, die von Gräben durchzogen sind, weiter westlich 
liegt ein Torfstichgewässer mit Gehölzsaum.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis stolonifera Carex gracilis Glyceria fluitans Glyceria maxima
Juncus effusus Phalaris arundinacea

Bidens cernua Cardamine pratensis Carex acutiformis Lemna minor
Polygonum amphibium


